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KONTEXT ANNAHMEN & SZENARIEN

ZUSAMMENFASSUNG

Treibhausgasemissionen durch den Bau und Betrieb von Gebäuden
sind für rund 37% der globalen Treibhausgasemissionen
verantwortlich (UNEP 2022). Die zugerechnete Höhe der
Emissionen hängt stark von der Systemgrenze ab. Um die Pariser
Klimaziele zu erreichen, müssen alle Emissionen des
„Handlungsfelds Gebäude“ drastisch reduziert werden.

Gebäudebestand
Ø Fortschreibung von Neubauten, Abbruchrate
Ø Unterschiedliche Sanierungsraten
Betriebsemissionen
Ø Veränderliche Emissionsfaktoren Energieträger (Öl, Gas, 

Strommix, Fernwärme, Biogene...)
Ø Phase-out fossiler Heizungen & thermische Sanierung
Graue Emissionen
Ø Veränderung von Produktionstechnologien und Baumaterialien

FORSCHUNGSFRAGEN
Ø Was sind die Hebel für einen Klimaziel-konformen 

österreichischen öffentlichen Gebäudesektor?
Ø Welchen Einfluss haben betriebliche und graue Emissionen?

METHODE

KR18AC0K14693
12/2019 – 06/2023

ERGEBNISSE

Ø Gebäudeemissionen sind stark vom Stromsektor abhängig

Ø Die Szenarien mit frühem Phase-out und frühen Sanierungen
• führen zu ähnlichen Einsparungen der Gesamtemissionen
• verteilen sich unterschiedlich auf Betriebs- und graue Emissionen 
• führen zu zeitlich unterschiedlichen Reduktionen des Strombedarfs

Ø Höhere Sanierungsraten und früher Phase-out reduzieren den 
Energiebedarf für den Gebäudebetrieb

• Neuerrichtung
• Sanierung
• Abbruch

Entwicklung des öffentlichen 
Gebäudebestands (2021 – 2050)

Modell Gebäudebestand

Betriebsemissionen
Szenarien zur Entwicklung von:
• Stromerzeugung
• Raumwärme
• Warmwasser
• Effizienz von 

Heizungstechnologien        

Graue Emissionen
Betrachtete Strategien:
• Erneuerbare Energien
• Energieeffizienz
• Carbon capture and storage
• Klinkersubstitution
• Bio-basierte Dämmstoffe

Emissionspfade

Vergleich mit Klimazielen und 
Empfehlungen
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Das „Handlungsfeld Gebäude“
umfasst neben den direkten
Gebäudeemissionen für Heizung und
Warmwasser (Scope 1), auch
indirekte Betriebsemissionen wie
Strom und Fernwärme (Scope 2),
sowie die grauen Emissionen für
Neuerrichtungen, Sanierungen und
Abbruch (Scope 3). Eine zu enge
Betrachtung der Gebäudeemissionen
führt zu einer Unterschätzung der
Klimawirkung von Gebäuden.
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Zentrale Rolle des Stromsektors:

Überschreitung Emissionsbudget des Carbon-Law

Einhaltung Emissionsbudget des Carbon-Law

Eine höhere Sanierungsrate kann die Gesamtemissionen erhöhen 
(abhängig von Strommix), reduziert den Energiebedarf aber deutlich

Ein früher Phase-out verringert die Gesamtemissionen 
in ähnlichem Ausmaß wie ein früher Sanierungsfokus, 
jedoch mit höherem Energiebedarf (Strom und Wärme)
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Mittelfristig erhöhter 
Strombedarf durch 

Elektrifizierung

Durchgehende Reduktion 
des Strombedarfs durch 

höhere Renovierungsrate Früher Phase-out reduziert Strombedarf 
erst langfristig

Frühere Sanierung 
reduziert Strombedarf 
v. a. kurzfristig

Szenarien
Jährliche Sanierungsrate:
• Referenz: 1,5%
• Hoch: 2,2%
• Früh: 2,2% - 1,5% - 0,8%
Öl/Gas Phase-out:
• Referenz: 2035/40
• Früh: 2030/35

Strommix:
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optimistisch pessimistisch

Emissionen im österreichischen 
Handlungsfeld Gebäude 

(basierend auf Truger et al. 2023)
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Graue Emissionen

Betriebsemissionen

Carbon-Law

Energiebedarf 
(Betriebsenergie)


